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Berufl iche Perspektiven
Kaufl eute im Gesundheitswesen üben einen 
modernen und interessanten Beruf in der boomenden 
Gesundheitsbranche aus. 

Es bieten sich zahlreiche Einsatzgebiete im 
kaufmännisch-verwaltenden Bereich an, z. B. im 
Rechnungswesen, in der Personalwirtschaft oder dem 
Qualitätsmanagement. 

Die Aufgabenstellungen reichen von der 
Patientenaufnahme, der Arbeit am Empfang, 
der Bearbeitung von Patientendaten für die 
Abrechnung mit Kunden und Kostenträgern bis hin 
zur Beschaffung und Verwaltung von Materialien, 
Produkten und Dienstleistungen. 

Die Weiterbildungsmöglichkeiten sind umfangreich, 
z.B. zum/ zur Fachwirt/-in im Sozial- und 
Gesundheitswesen, Staatl. gepr. Betriebswirt/-in - 
Krankenhaus, Betriebswirt/-in IHK.
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Ausbildungs-/Schulziel
Ziel der Ausbildung ist die erfolgreiche Abschluss-
prüfung vor der Industrie- und Handelskammer mit 
Ausstellung des Abschlusszeugnisses. Die Abschluss-
prüfung besteht aus den schriftlichen Bereichen Ge-
schäfts- und Leistungsprozesse in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens,  Wirtschafts- und Sozialkunde 
sowie aus Gesundheitswesen und einem mündlichen 
Prüfungsteil.  

Parallel dazu erfolgt der Berufsschulabschluss am 
Berufskolleg. 

Der gleichzeitige Erwerb der Fachoberschulreife sowie 
der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Ober-
stufe werden ermöglicht. 

Im Rahmen des Differenzierungsangebotes kann die 
Fachhochschulreife erworben werden. 

Die Ausbildungsdauer beträgt grundsätzlich drei Jahre. 
Unter bestimmten Umständen kann die Ausbildung 
verkürzt werden.

Eingangsvoraussetzungen
Voraussetzung für den Berufsschulbesuch im Bildungs-
gang Kaufmann/ Kauffrau im Gesundheitswesen ist 
ein bestehendes Berufsausbildungsverhältnis (= abge-
schlossener Ausbildungsvertrag) in einem Betrieb des 
Gesundheitswesens oder in ausgewählten Einrichtun-
gen des Sozialwesens, wie z.B. Krankenhäusern, Alten- 
und Pflegeheimen, Sozialstationen, gewerblichen Pfle-
geeinrichtungen, Rehabilitationseinrichtungen, größeren 
Arztpraxen, ärztlichen Netzwerken, Rettungsdiensten, 
Krankenkassen und ihren medizinischen Diensten, 
Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege, ärztlichen 
Organisationen etc. 

Interesse und Freude an einer kaufmännischen Tätigkeit 
in einem medizinischen oder gesundheitsorientierten 
Umfeld sollten ebenso wie Dienstleistungsorientierung, 
Teamorientierung und Organisationstalent  vorhanden 
sein. 

In der Regel erwarten die Betriebe einen Bewerber min-
destens mit Fachoberschulreife.

Schulische
Ausbildungsinhalte 
Die Ausbildung findet im dualen System statt,
d.h. der praktische Teil der Ausbildung wird im 
Ausbildungsbetrieb und der theoretische Teil am 
Berufskolleg absolviert.

Im schulischen Teil der Ausbildung werden Inhalte 
in berufsbezogenen und berufsfeldübergreifenden 
Lernbereichen lernfeldorientiert erarbeitet. 

Die Vermittlung erfolgt in den berufsbezogenen 
Lernbereichen in den Fächern Dienstleistungspro-
zesse, Gesundheitsmanagement, Steuerungs- und 
Abrechnungsprozesse sowie Datenverarbeitung und 
Fremdsprachliche Kommunikation/Englisch. 

Ergänzt wird dieser Block durch die  berufsfeldüber-
greifenden Fächer wie Sport/Gesundheitsförderung, 
Religion, Deutsch/Kommunikation und  Politik/Ge-
sellschaftslehre.


